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Einen Wartungsplan zu erstellen ist kein bürokratischer Akt, sondern das zentrale Instrument,
um Anlagensicherheit zu gewährleisten, Stillstandszeiten zu reduzieren und
Nachweispflichten zuverlässig zu dokumentieren. Diese Anleitung liefert eine sofort nutzbare
Wartungsplan Vorlage, eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Datenerfassung und
Priorisierung, praktische Hinweise zur Integration in CAFM-Systeme sowie KPIs und eine
Rollout-Checkliste zur direkten Umsetzung.

1. Ziel, Umfang und
Verantwortlichkeiten definieren
Klare Zielsetzung ist kein Luxus, sondern Voraussetzung: Ohne ein definiertes Ziel für den
Wartungsplan bleibt jede Planung taktisch und reaktiv. Legen Sie konkret fest, ob der Plan
primär der Betriebssicherheit, der Verfügbarkeitssteigerung, der Compliance-Dokumentation
oder der Kostenkontrolle dient – oft sind Kombinationen nötig, aber die Prioritäten müssen
eindeutig sein.

Geltungsbereich schärfen: Definieren Sie unmittelbar, welche Gebäude, technische Bereiche
und Anlagengruppen eingeschlossen sind. Zu groß auf einmal führt in der Praxis zu
halbfertigen Datenbeständen; zu klein übersieht kritische Schnittstellen. Eine pragmatische
Taktik: Pilot mit 1–2 kritischen Anlagenklassen, dann sukzessive Rollout.

Praxisregel für den Umfang
Priorisieren nach Risiko: Beginnen Sie mit sicherheitsrelevanten und kritischen (also
als hochverfügbar oder produktionsrelevaten definierten) Assets.
Standorttiefe wählen: Stockwerk/Technikraum reicht meist; Komponentenebene nur
bei hoher Kritikalität.
Regulatorische Verpflichtungen markieren: Verweise zu relevanten Normen wie DIN EN
13306 anbringen.

Verantwortlichkeiten praktisch zuweisen: Benennen Sie für jede Anlage die Rolle
Anlagenverantwortlicher (Owner), die ausführende Einheit (inhouse oder Dienstleister), und
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die CAFM-Administration. Achten Sie darauf, dass Verantwortliche auch Datenverantwortung
haben – wer die Asset-ID, Prüfergebnis und Ersatzteilnummer pflegt.

In der Praxis: kurz und handhabbar

Rolle Kernaufgabe

Anlagenverantwortlicher Zustandsbewertung freigeben, Compliance sicherstellen

Wartungstechniker Tätigkeiten ausführen, Prüfprotokoll ausfüllen

Externer Dienstleister Spezialprüfungen, Zertifikatserstellung

CAFM-Administrator Wartungsplan pflegen, Termine und Dokumentation
verwalten

Konkretes Beispiel: Für die zentrale Heizungsanlage Gebäude A wird der
Anlagenverantwortliche auf Facility Management Ebene benannt; die reguläre Jahreswartung
führt das interne Team durch, sicherheitsrelevante Druckprüfungen übernimmt ein
zertifizierter Dienstleister. Der CAFM-Administrator sorgt dafür, dass Prüfprotokolle und
Ersatzteilnummern mit der Asset-ID verknüpft sind, damit spätere Audits belastbar sind.

Wichtig: Eine überfrachtete Verantwortlichkeitsmatrix scheitert in der Praxis. Halten Sie RACI
schlank: max. 4 Rollen pro Asset und eine klare Eskalationsroute für unvollständige
Dokumentation.

Beurteilung und Grenze: Viele Teams unterschätzen den Aufwand für Datenverantwortung.
Wenn Sie Verantwortlichkeiten nur nominal verteilen, bleibt die Datenqualität schlecht und
automatische Terminierung im CAFM wird nutzlos. Nächster Schritt: Assetstamm
systematisch aufbauen und die minimalen Stammdaten pro Asset verpflichtend definieren.
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2. Assetstamm und Datenbasis
aufbauen
Direkt festhalten: Ein brauchbarer Assetstamm ist die Grundlage, sonst bleibt jede
automatische Wartungsplanung Stückwerk. Ohne eindeutige Asset-ID, Standortreferenz
und Basisdokumente funktionieren weder Termin-Scheduling noch Ersatzteilverknüpfung
verlässlich.

Minimaldatensatz und Erfassungsreihenfolge
Unverzichtbar: Asset-ID, Anlagenname, Gebäudestandort (Technikraum/Stockwerk),1.
Hersteller, Modell, Seriennummer.
Betriebsdaten: Einbaudatum/Inbetriebnahme, Betriebsstunden (falls verfügbar),2.
aktuelle Zustandskennzeichnung (A-B-C oder numerisch).
Wartungsrelevante Infos: Grundwartungsintervall, zugeordnete Prüfprotokolle (Link),3.
erforderliche Qualifikation für Durchführung.
Ersatzteilreferenzen: kritische Ersatzteilnummern mit Mindestbestand und Lieferzeit-4.
Schätzung.
Dokumente & Beweisführung: Verknüpfte Handbücher, Zertifikate, Prüfberichte, Foto5.
des Typschilds.

Praxisregel für die Erfassung: Starten Sie mit dem Minimaldatensatz für alle Assets und
reichern nur kritische Anlagen komponentenweise an. Die Versuchung, sofort jede Schraube
zu katalogisieren, kostet Zeit und verzögert die Automatisierung.

Trade-off: Vollständige Komponentenstruktur erhöht die Genauigkeit von
Wartungsintervallen, aber vervielfacht Aufwand und Pflegebedarf. In der Praxis lohnt sich
Komponenten-Detaillierung nur für hochkritische oder teure Assets; alles andere bleibt auf
Geräteebene.

Datenerhebung pragmatisch organisieren: Kombinieren Sie eine einmalige Begehung mit
Dokumentenimport (Herstellerdaten, Prüfnachweise) und einem nachgelagerten
Bereinigungs-Zyklus. Legen Sie ein kleines Team für Datenowner fest: wer die Asset-Daten

https://www.cafm-blog.de/en/bim-models-in-practice-how-to-optimize-your-building/
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freigibt, wer Fotos hochlädt, wer Ersatzteile validiert.

Praxisfall: Für eine Heizkreispumpe mit der Kennung P-123 erfassen Sie: Asset-ID P-123,
Standort: Heizzentrale EG, Hersteller/Typ, Einbaudatum 2016, letzter Prüfstand:
Funktionsprüfung 2025-02-10 (Link zum Prüfprotokoll), kritisches Ersatzteil: Dichtung
789-456, Mindestbestand 2. Diese Einträge erlauben automatisches Fälligkeits-Tracking und
sofortiges Erstellen eines Arbeitsauftrags im CAFM.

Wichtiger Hinweis zur Technik: Barcode- oder QR-Tagging reduziert Erfassungsfehler und
beschleunigt mobile Erfassung, zieht aber Kosten für Etikettierung und Scanner nach sich.
Entscheiden Sie nach Kosten-Nutzen: Bei >200 Assets ist Tagging meist wirtschaftlich;
darunter reicht strukturierte Excel/CSV mit sauberer Asset-ID-Konvention.

Wichtig: Die häufigste Ursache für fehlerhafte Wartungspläne ist nicht fehlende Software,
sondern fehlende konsistente Asset-ID-Regeln und nachweisbare Dokument-
Verknüpfungen.

Integration beachten: Bereiten Sie den Export im CSV-Format so vor, dass Feldnamen mit
dem Ziel-CAFM matchen. Nutzen Sie das interne Mapping zuerst an 20 Test-Assets, bevor Sie
einen Massenimport fahren. Für Hinweise zur Datenqualität siehe unsere Anleitung zur
Datenqualität und Asset-Management.

Konsequenz: Wenn Sie den Assetstamm schlampig angehen, bleibt die geplante
Instandhaltung reaktiv. Investieren Sie die nötigen Stunden in ein schlankes, aber
verbindliches Stammdaten-Set – danach zahlt sich automatisierte Terminierung und
Ersatzteilsteuerung im CAFM schnell aus.

3. Instandhaltungsstrategie wählen und

https://www.cafm-blog.de/en/inventory-management-made-easy-from-excel-to-smart-solution/
https://www.cafm-blog.de/en/efficient-real-estate-management-with-modern-software/
https://www.cafm-blog.de/en/perform-maintenance-with-cafm-software/
https://www.cafm-blog.de/en/the-importance-of-master-data-maintenance-in-cafm-software/
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Intervalle festlegen
Kernpunkt: Die Wahl der Instandhaltungsstrategie ist der Hebel, der Planbarkeit erzeugt oder
zerstört. Wenn Sie wartungsplan erstellen, wählen Sie Strategien asset-spezifisch statt
pauschal: Zeitbasierte Maßnahmen sind schnell einsatzbereit, zustandsbasierte und
vorausschauende Ansätze brauchen Datenreife und verändern Budget-Profile.

Strategien kurz und handfest
Zeitbasiert: Gut für gesetzlich geregelte Prüfungen und einfache, wenig kritische
Komponenten. Vorteil: einfache Umsetzung, oft ohne Sensorik. Nachteil: unnötige Eingriffe
oder verpasste Ausfälle bei variabler Beanspruchung.

Zustandsbasiert: Sinnvoll, wenn Prüfsignale ohne große Infrastruktur verfügbar sind (z. B.
Vibration, Temperatur, Ölstand). Einschränkung: funktioniert nur bei verlässlichen
Messgrößen und definierten Grenzwerten; ohne klare Messanweisungen liefert Ihr
Wartungsprotokoll nur Rauschen.

Vorausschauend (predictive): Setzen Sie das nur dort ein, wo Ausfallkosten hoch sind und Sie
historisch genug Daten haben oder sofort sensorisch nachrüsten können. Praxisurteil:
Predictive senkt langfristig ungeplante Stillstände, verlangt aber Investitionen in Sensorik,
Anbindung an Wartungsplan Software und Data-Science-Ressourcen.

Strategie Typische Auslöser Benötigte
Eingaben

Praktische
Einschränkung

Zeitbasiert Kalenderdatum,
Betriebsstunden

Standardintervall,
Ausführungszeit,
Qualifikation

Überwartung
bei variabler
Nutzung

https://www.cafm-blog.de/en/infrastructure-definition-fundamentals-digital/
https://www.cafm-blog.de/en/predictive-maintenance-effective-servicing-for-maximum/
https://www.cafm-blog.de/en/what-data-should-i-enter-into-a-cafm-system-and-how-do-i/
https://www.cafm-blog.de/en/efficient-real-estate-management-with-modern-software/
https://www.cafm-blog.de/en/facility-management-strategy-effective-planning-and/
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Strategie Typische Auslöser Benötigte
Eingaben

Praktische
Einschränkung

Zustandsbasiert Messwertüberschreitung
(z. B. Vibration)

Messpunkte,
Schwellenwerte,
Prüfprotokoll

Funktioniert
nur bei
zuverlässigen
Messgrößen

Vorausschauend Trendabweichung, ML-
Alarm

Historische Daten,
Sensorik,
Analysepipeline

Initial hoher
Aufwand;
erfordert
Datenpflege

Entscheidungsablauf: Priorisieren Sie Assets nach Kritikalität und Ausfallfolge, prüfen1.
Sie vorhandene Messdaten oder Prüfprotokolle, kalkulieren Sie Investitions- und
Betriebskosten für Sensorik/Software, und legen Sie einen Pilot für die top-kritischen
Assets fest.
Regulatorische Einbettung: Prüfen Sie Normen und Vorschriften vor der2.
Strategieauswahl; sicherheitsrelevante Prüfungen müssen Mindestintervalle erfüllen,
siehe DIN EN 13306.
Ressourcenabgleich: Stimmen Sie die Strategie mit Personalqualifikation und3.
Ersatzteilverfügbarkeit ab; predictive maintenance nützt wenig, wenn vor Ort niemand
die Befunde bearbeiten kann.

Beispiel aus der Praxis: In einer Produktionshalle wurde die zeitbasierte Ölwechselregelung
für Transformatoren durch Temperaturtrend-Überwachung ergänzt. Binnen zwölf Monaten
sank die Anzahl überraschender Austauschaufträge, weil Alarme frühzeitig Risse im Isolieröl
signalisierten. Der Pilot umfasste drei Transformatoren, Sensor-Installation und ein Mapping
der Alarmgrenzen ins CAFM.

Tipp: Kombinieren Sie Strategien. Eine hybride Lösung – zeitbasiert für einfache Prüfungen,
zustandsbasiert für rotierende Maschinen, vorausschauend für hochtechnische Assets – ist in
den meisten Betrieben die realistisch beste Option.
Wertung und Stolperfallen: Viele Teams überschätzen sofortige Effizienzgewinne durch
predictive maintenance. In der Praxis ist die häufigste Fehlerquelle fehlende Datenqualität
und unklare Alarm-Definitionen. Bevor Sie umfangreich sensorisch aufrüsten, testen Sie an
wenigen kritischen Assets und validieren Sie Signale gegen reale Störungen.

https://www.cafm-blog.de/en/facility-management-strategy-effective-planning-and/
https://www.cafm-blog.de/en/the-best-tools-for-building-management-compared-2025/
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
https://www.cafm-blog.de/en/facility-management-strategy-effective-planning-and/
https://www.cafm-blog.de/en/predictive-maintenance-effective-servicing-for-maximum/
https://www.cafm-blog.de/en/the-future-of-hybrid-work-models-flexibility-and-efficiency/
https://www.cafm-blog.de/en/optimization-condition-based-maintenance/
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Wichtig: Definieren Sie Intervall-Logik und Fälligkeitsregeln präzise in Ihrer Wartungsplan
Vorlage (z. B. 12 Monate oder 5.000 Betriebsstunden, je nachdem, was zuerst eintritt) — das
verhindert doppelte oder widersprüchliche Aufträge im CAFM.

Folgender Handlungsstrang empfiehlt sich: Wählen Sie die Strategie asset-by-asset, pilotieren
die technisch anspruchsvollsten Fälle, und schreiben Sie die Intervallregeln so, dass sie direkt
ins CAFM importierbar sind. Danach können Sie Wartungsintervalle festlegen und in der
Vorlage systematisch abbilden.

4. Wartungsplan Vorlage: Felder,
Struktur und Arbeitsanweisung
Kernthese: Eine Vorlage hilft nur, wenn sie strukturierte Pflichtfelder erzwingt statt freie
Textbeschreibungen. Ohne präzise Felddefinitionen bleibt das Ergebnis ein chaotisches
Wartungsprotokoll, das sich nicht zuverlässig ins CAFM importieren oder automatisieren lässt.

Aufbau: Pflichtfelder zuerst, Komfortfelder
danach
Konzentrieren Sie die Vorlage auf ein kleines Set verpflichtender Spalten, die für
Terminierung, Qualifikation und Nachweis nötig sind. Schreiben Sie diese Felder als
required in das CSV-/Excel-Schema und nutzen Sie Dropdown-Codes für wiederkehrende
Werte (z. B. Qualifikationsstufen, Intervalltypen, Prüfstatus). Freitext-Felder nur für kurze
Zusatzhinweise; lange Arbeitsschritte gehören in ein verlinktes Arbeitsblatt oder PDF.

https://www.cafm-blog.de/en/facility-management-redefined-modern-approaches-and/
https://www.cafm-blog.de/en/inventory-management-made-easy-from-excel-to-smart-solution/


Wartungsplan erstellen: Vorlage und praktische Anleitung | 8

CAFM-Blog.de

Spaltenname Datentyp/Format Pflicht Validierung / Beispiel

Task-ID String Ja Eindeutiger Code, z. B.
K-204

Asset-ID String Ja Muss mit Asset-Stamm
übereinstimmen: P-123

Tätigkeitsbeschreibung Kurztext (max 200
Zeichen) Ja

Prüfung
Brennerleistung; keine
ausführliche
Arbeitsanweisung

Intervall ISO-8601/Regel oder
Betriebsstunden Ja

P1: 12M oder 5000h (je
nachdem, was zuerst
eintritt)

Qualifikation-Code Dropdown (z. B. TECH1,
ELEK2) Ja TECH1 = ausgebildeter

Heizungstechniker

Prüfmerkmal|Sollwert Strukturierter Text
(Messpunkt:Wert:Einheit) Ja Abgastemp: < 250:C

Ersatzteilnummern Liste (Komma getrennt) Nein 789-456

Nachweis-Template Dateiname/Link Ja kesselK-204protokoll.pdf

Praktische Einsicht: Strukturierte Prüfmerkmale (z. B. Messpunkt: Sollwert: Toleranz) sind
wichtiger als eine ausführliche Arbeitsanweisung. Digitale Checklisten und mobile Prüf-Apps
können nur mit klaren, maschinenlesbaren Messanweisungen arbeiten; narrative
Anweisungen enden oft als ungeprüfter, irrelevanter Text im Prüfprotokoll.

Begrenzung/Trade-off: Mehr Felder erhöhen Datenqualität, aber sie erhöhen auch
Erfassungsaufwand vor Ort. Unsere Empfehlung: Minimalset verpflichtend machen,
erweiterte Felder nur für Assets mit hoher Kritikalität pflegen. Bei größeren Portfolios ist ein
gestuftes Erfassungsmodell effizienter als ein universelles Vollerfassungs-Anspruch.

Konkretes Beispiel: Wartung Heizkessel K-204: Task-ID K-204-A01, Asset-ID K-204, Intervall

https://www.cafm-blog.de/en/efficient-maintenance-management-with-the-right-software/
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12M, Vorbereitungszeit 30 min, Durchführungszeit 90 min, Qualifikation TECH1, Prüfmerkmal
Abgastemp: Soll < 250 C: Toleranz 10 C, Ersatzteil Dichtung 789-456, Sicherheitsmaßnahme
Abschaltung und Spannungsfreiheit herstellen, Dokumentation: kesselK-204protokoll.pdf.
Dieser Eintrag erlaubt automatische Terminvergabe, mobile Prüfliste und direktes
Nachbestellen des Ersatzteils per Schnittstelle zur Beschaffung.

CSV/Excel-Empfehlungen und Mapping-Hinweise
Exportieren Sie das Schema mit klaren Spaltennamen und verwenden Sie ISO-
Datumsformate (YYYY-MM-DD) sowie standardisierte Intervalldefinitionen. Beim Import ins
CAFM prüfen Sie zuerst die Feldzuordnung an 10 Testzeilen; häufige Fehler sind falsche
Asset-IDs, unterschiedliche Kürzel für Qualifikationen und abweichende Einheiten bei
Messwerten.

Mapping-Tipp: Legen Sie im CAFM ein Lookup für Qualifikation-Code an, statt
freie Texte zu importieren.
Validierung: Prüfen Sie vor dem Rollout, dass Prüfmerkmal|Sollwert by-rule in die
mobile Checkliste übernommen wird.
Fallback-Regel: Wenn kein Messwert möglich ist, zwingend Status=Beurteilt statt
leer lassen.

Wichtig: Vermeiden Sie narrative Arbeitsanweisungen als alleiniges Kontrollinstrument.
Strukturdaten ermöglichen Automatisierung, Auditierbarkeit und KPI-Auswertung.

Implementierungsentscheidung: Wenn Ihr CAFM automatisierte Termine und mobile
Checklisten liefern soll, sind strukturierte Prüfmerkmale und definierte Qualifikationscodes
unverzichtbar. Alles andere bleibt punktuell manuell.

Nächster Schritt: Legen Sie das CSV-Schema als Kontrollversion ab, importieren 20 Testzeilen
ins CAFM und überprüfen, ob mobile Prüfprotokolle, Ersatzteilverknüpfungen und Alarmregeln
korrekt ausgelöst werden. Bei Unsicherheit lesen Sie die Vorgaben in der Normbezugsliste, z.
B. DIN EN 13306, und ziehen Sie die Datenqualitäts-Checkliste aus unserem Leitfaden zurate:
Datenqualität und Asset-Management.

https://www.cafm-blog.de/en/10-cafm-software-implementation-mistakes-and-how-to-avoid/
https://www.cafm-blog.de/en/efficiency-increase-automation-facility-management/
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
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5. Planung, Terminierung und
Ressourcensteuerung
Kernthese: Terminplanung ist kein reines Kalenderfüllen, sondern das Abgleichproblem
zwischen Fälligkeiten, Personalverfügbarkeit und Ersatzteillager. Wenn Sie wartungsplan
erstellen, planen Sie Kapazität zuerst, nicht Aufgaben — sonst verlagern Sie Probleme in den
Backlog.

Terminlogik und Planungsmodi
Rollierender Plan statt statischer Liste. Arbeiten Sie mit rollierenden 12-Monats-Perspektiven,
die monatlich neu gerechnet werden. Legen Blackout-Zeiträume (Wartungsfreie
Produktionswochen) fest und priorisieren Sie Termine nach Kritikalität, nicht Datum allein.
Das verringert Ad-hoc-Konflikte und reduziert ungeplante Verschiebungen.

Batching und Rüstzeitoptimierung. Bündeln Sie gleiche Tätigkeiten pro Standort an einem
Tag, um Rüstzeit zu reduzieren. Der Trade-off: größere Batches erhöhen die
Wahrscheinlichkeit, dass ein Anlagenstillstand mehrere Assets gleichzeitig betrifft.
Entscheiden nach Ausfallkosten versus Reise- und Rüstkosten.

Automatische Wiederholung: Nutzen Sie CAFM-Funktionen zur Terminerzeugung und
setzen Sie eindeutige Fälligkeitsregeln (z. B. ISO-Intervall oder Betriebsstunden).
Puffer und Ausfallquote: Planen Sie eine Kapazitätsreserve von 15–25 Prozent für
Störfälle; anders vergrößert sich der Backlog schnell.
Ersatzteil-Reservierung: Erstellen Sie bei kritischen Tasks eine Vorreservierung im
ERP/CAFM, damit Teile nicht erst bei Auftragseröffnung bestellt werden.
Outsourcing für Peaks: Für saisonale Spitzen ist kurzfristiges Fremdvergaben oft
günstiger als dauerhafte Überkapazität.

Kapazitätsformel (praktisch): Benutzen Sie Benötigte Technikerstunden = Anzahl
Tasks x Durchschnittliche Auftragsdauer und dann Benötigte Techniker =
Benötigte Technikerstunden / (Verfügbare Stunden pro Techniker x
Nutzungsfaktor). Nutzen Sie einen Nutzungsfaktor von 0.7 bis 0.8 für realistische Planung

https://www.cafm-blog.de/en/what-is-erp-software/
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(Pausen, Anfahrt, Administration).

Konkretes Beispiel: Auf einem Campus stehen 10 Klimageräte, jedes Servicepaket nimmt
inklusive Anfahrt 2,5 Stunden. Jahresaufgabe: 10 Tasks x 2,5 h = 25 h. Verfügbare Stunden
pro Techniker pro Monat ~ 120 h, mit Nutzungsfaktor 0.75 ergibt effektive 90 h/Monat. Ein
Techniker deckt diese Jahresaufgabe locker ab; bei 100 Geräten brauchen Sie rechnerisch
250 h, also etwa 3 Techniker (250 / 90 ≈ 2,8).

Schnittstellensteuerung: Sorgen Sie dafür, dass geplante Aufträge in CAFM automatisch
Materialreservierungen anstoßen und Work Orders mit SLA-Typen versehen werden. Prüfen
Sie beim Import der Wartungsplan Vorlage, ob Ersatzteilnummern und Lagerort korrekt
gemappt sind, sonst werden Termine zwar erzeugt, aber nicht ausführbar.

Praktische Einschränkung: Volle Automatisierung scheitert meist an fehlenden oder
ungenauen Daten. Wenn Asset-Standorte oder Ersatzteilreferenzen lückenhaft sind, werden
geplante Aufträge entweder ohne Teile freigegeben oder wiederholt verschoben. Priorisieren
Sie daher Datenpflege für Assets mit hohem Wartungsvolumen.

Tipp: Starten Sie die Kapazitätsplanung mit einem 3-monatigen Pilot für eine Anlagenklasse.
Ermitteln Sie reale Auftragstypen, mittlere Dauer und Teilebedarf, passen Sie die
Nutzungsfaktoren an und rollen dann auf 12 Monate hoch.
Wenn Sie den nächsten Schritt gehen, integrieren Sie diese Planungsregeln in Ihr CAFM-
Template und testen das Mapping an 20 Einträgen. Für Hinweise zur Mobilen Ausführung und
digitalen Checklisten siehe unseren Beitrag zur digitalen Wartung und mobilen Technik.

Wesentliche Erkenntnis: Planen Sie Kapazität konservativ und automatisieren Sie
Terminerzeugung nur dort, wo Assetdaten und Ersatzteilpflege zuverlässig sind. Sonst wird
Ihr automatischer Wartungsplan zur täglichen Störquelle.

https://www.cafm-blog.de/en/campus-management-systems-vs-traditional-administration-a/
https://www.cafm-blog.de/en/efficient-maintenance-management-with-the-right-software/
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6. Integration in CAFM/EAM und
Nutzung mobiler Tools
Direkt zur Sache: Die Integration Ihres Wartungsplans ins CAFM/EAM entscheidet, ob das
Verfahren im Alltag funktioniert oder in Excel-Exporten endet. Wenn Sie wartungsplan
erstellen als einmalige Liste verstehen, verpassen Sie den Hebel zur Automatisierung von
Terminen, Ersatzteilsteuerung und revisionssicherer Dokumentation.

Praktische Integrationsschritte
Beginnen Sie mit einer klaren Master-Data-Entscheidung: welches System ist die Quelle der
Wahrheit für Asset-Stammdaten, wer hält Stücklisten und Lagerorte aktuell. In vielen
Projekten sorgt ein falsch gewähltes Master für doppelte Arbeit und fehlerhafte
Terminfreigaben. Legen Sie früh fest, ob das CAFM oder ein ERP/SAP EAM die Teilebestände
steuert und richten Sie eine API- oder CSV-Schnittstelle für Bidirektionalität ein (REST/SOAP je
nach System).

Import-Check: Testen Sie das CSV-Mapping mit 20 Assets, prüfen Sie Asset-IDs,
Qualifikationscodes und Einheiten, und dokumentieren Sie Abweichungen als Mapping-
Fixes.
Eskalationslogik: Definieren Sie im CAFM Regeln, was passiert, wenn ein Prüfergebnis
außerhalb Toleranz ist (automatische Work Order, Sperrkennzeichen, Notify an
Anlagenverantwortlichen).
Upgrade-Resistenz: Vermeiden Sie heavy customizing in Standardfeldern; jede
Anpassung erhöht Risiko und Kosten bei System-Updates (Planon, IBM Maximo, SAP
EAM sind robust, aber starr bei Änderungen).

Praktischer Einspruch: viele Teams glauben, zusätzliche Felder lösen alle Probleme. In der
Praxis verlangsamen zu viele Pflichtfelder die Techniker vor Ort. Setzen Sie auf ein
abgestuftes Validierungsmodell: minimalrequired fürs Auslösen eines Auftrags, erweiterte
Felder nur für kritische Assets.

https://www.cafm-blog.de/en/challenges-in-enterprise-asset-management/
https://www.cafm-blog.de/en/inventory-management-made-easy-from-excel-to-smart-solution/
https://www.cafm-blog.de/en/maintenance-software-truths-nobody-tells-you/
https://www.cafm-blog.de/en/what-is-erp-software/
https://www.cafm-blog.de/en/sap-real-estate-next-generation-property-management/
https://www.cafm-blog.de/en/challenges-in-enterprise-asset-management/
https://www.cafm-blog.de/en/risk-assessment-all-about-risk/
https://www.cafm-blog.de/en/sap-real-estate-next-generation-property-management/
https://www.cafm-blog.de/en/challenges-in-enterprise-asset-management/
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Mobile Nutzung: Offline, Usability und
Nachweisführung
Kernaussage: Mobile Tools sind nur so gut wie ihr Workflow-Design. Stellen Sie sicher, dass
Checklisten kurz, messwertorientiert und offline-fähig sind; schlechte Usability führt dazu,
dass Techniker Prüfprotokolle auf Papier weiterführen und später unvollständig ins System
übertragen werden.

Offline-first: Mobile App muss Synchronisation, Konfliktlösung und Retry-Logik
unterstützen, sonst fehlen Daten nach Feldarbeit.
Schnelle Identifikation: QR-/Barcode-Scanning reduziert Fehlzuordnungen; verlangen
Sie Scan vor Protokollstart, nicht als Option.
Audit-Trail und Signatur: Digitale Unterschrift und Foto-Beweis sind Pflicht für
Prüfnachweise und externe Audits.

Konkretes Beispiel: Beim Rollout auf einem Campus importierte das Team die Wartungsplan
Vorlage ins CAFM, mapte Prüfmerkmale auf mobile Checklisten und aktivierte QR-Tagging.
Techniker scannen das Typenschild, die App zieht automatisch das richtige Prüfprotokoll,
Fotos und digitales Signaturfeld werden verlangt. Ergebnis: Compliance-Rate stieg innerhalb
eines Monats um sichtbare Prozentpunkte, und Nachbestellungen für Ersatzteile wurden
automatisch an das ERP getriggert.

Wichtiger Trade-off: Echtzeit-Integration liefert sofortige Transparenz, erfordert aber stabile
Funknetze und komplexere Fehlerbehandlung. Offline-Synchronisation ist robuster in rauen
Umgebungen, bringt aber Latenz bei Fehlermeldungen und Materialreservierungen. Wägen
Sie ab nach Netzqualität und Prozesskritikalität.

Wichtig: Für mobile Prüfprotokolle priorisieren Sie diese Felder: Asset-ID, Prüfmerkmal mit
Soll/Toleranz, Status (OK/NOK), Foto(s), digitale Signatur. Alles andere darf fakultativ sein, bis
der Pilot zeigt, dass Nutzer die Erfassung zuverlässig leisten.
Tipp: Starten Sie Integration und Mobiles im Pilot mit 1–2 Anlagenklassen, prüfen Sie
Mapping, Offline-Verhalten und Teile-Workflows, dann rollen Sie gestaffelt aus. Lesen Sie
dazu unsere Anleitung zur digitalen Wartung und mobilen Technik.

https://www.cafm-blog.de/en/best-tools-for-modern-facility-managers-overview/
https://www.cafm-blog.de/en/campus-management-systems-vs-traditional-administration-a/
https://www.cafm-blog.de/en/transparency-in-facility-management-efficiency-and-trust/
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7. Kennzahlen, Audit und
kontinuierliche Verbesserung
Klare Kennzahlen entscheiden darüber, ob Ihr Wartungsplan lebt oder nur Berichtspflichten
erfüllt. Messen Sie nicht alles, sondern die wenigen Kennzahlen, die unmittelbar zeigen, ob
Planung, Ausführung und Dokumentation funktionieren — und ob das CAFM die Arbeit
wirklich erleichtert.

Welche Kennzahlen wirklich helfen

KPI Berechnung Praxisziel (Anhaltspunkt)

Planned
Maintenance
Percentage (PMP)

Geplante Wartungsstunden /
Gesamtwartungsstunden ×
100

70–85 % für stabile
Anlagenbestände

Mean Time To
Repair (MTTR)

Summe Reparaturzeiten /
Anzahl Reparaturen

Abhängigkeit von Asset-
Klasse; Ziel:
kontinuierlicher Rückgang

Mean Time Between
Failures (MTBF)

Betriebsstunden insgesamt /
Anzahl Ausfälle

Steigerung über Zeit als
Ziel

Backlog (Stunden) Summe der offenen, fälligen
Stunden

Trend sinkend; Zielwerte
asset-spezifisch

Compliance-Rate
Prüfungen

Abgeschlossene
Pflichtprüfungen / geplante
Prüfungen × 100

≥ 95 % bei
sicherheitsrelevanten
Anlagen

Praktische Einschränkung: Hohe PMP ist gut — aber nicht um den Preis, kritische Ad-hoc-
Aufgaben zu ignorieren. Ein zu starker Fokus auf Prozentziele fördert KPI-Gaming (z. B.
Aufgaben falsch klassifizieren). Gestalten Sie KPIs so, dass sie leicht prüfbar sind und

https://www.cafm-blog.de/en/facility-management-trends-innovations/
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Missbrauch schwerer fällt.

Auditpraxis und Dokumentation
Audit bedeutet mehr als Listen vorlegen. Prüfprotokolle müssen revisionssicher, mit digitaler
Signatur, Foto-Als-Beweis und klarer Verknüpfung zur Asset-ID im CAFM abgelegt sein.
Nutzen Sie Auditläufe, um Prozessschwächen aufzudecken: stichprobenartige mobile
Checklisten-Reviews zeigen oft Bedienungsfehler oder missverständliche Prüfmerkmale.

Audit-Checkpunkte: Stichproben von 5–10 abgeschlossenen Aufträgen, Überprüfung
der Messwerte gegen Soll/Toleranzen, Nachweis von Ersatzteilentnahme und
Freigabeprozessen.
Fokus: Bei Abweichungen nicht nur den Mitarbeiter sanktionieren; analysieren Sie, ob
Prüfmerkmal, Schulung oder mobile Usability das Problem war.
Normbezug: Dokumentationsanforderungen an sicherheitsrelevante Prüfungen gemäß
DIN EN 13306 und Nachweispflichten prüfen; bei Fragen zu Arbeitssicherheit DGUV
konsultieren.

Trade-off bei Audit-Frequenz: Häufige Audits finden mehr Fehler, kosten aber Zeit. Ziel ist
nicht Null-Fehler, sondern messbare Prozessverbesserung — z. B. weniger wiederkehrende
Fehler pro Auditzyklus.

Kontinuierliche Verbesserung: konkreter
Workflow
Setzen Sie einen einfachen, wiederholbaren Zyklus: Basislinie erfassen → Ursache (Pareto)
analysieren → Anpassung der Wartungsmaßnahme oder des Checklists → Pilotieren → KPI-
Messung. Wählen Sie kleine, zeitlich begrenzte Experimente (2–3 Monate) statt großer
Rollouts ohne Messung.

Konkretes Beispiel: In einem Campus-Pilot wurden mobile Checklisten für Kältemaschinen
verbessert und kritische Ersatzteile reserviert. Ergebnis: PMP stieg innerhalb von vier
Monaten von rund 55 % auf 78 %; MTTR sank um gut 20 %, weil Techniker Teile nicht mehr

https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
https://www.dguv.de
https://www.cafm-blog.de/en/10-cafm-software-implementation-mistakes-and-how-to-avoid/
https://www.cafm-blog.de/en/10-cafm-software-implementation-mistakes-and-how-to-avoid/
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nachbestellen mussten. Die Veränderung war kein Technologieeffekt allein, sondern
Kombination aus Datenpflege, Teile-Reserven und angepasster Checkliste.

Wertung: KPIs ohne Prozessverankerung sind nutzlos. Messen Sie, aber investieren Sie
anschließend in konkrete Korrekturmaßnahmen (Schulung, Präzision der Prüfmerkmale,
Teilewirtschaft). Priorisieren Sie Maßnahmen nach Ausfallkosten und Compliance-Risiko —
nicht nach der Höhe der KPI-Abweichung.

Wichtig: Konzentrieren Sie Reporting auf drei Dashboards: operativ (tägliche Auftragslage),
taktisch (Monats-KPIs, Backlog), strategisch (Trends, Investitionsbedarf). Verlinken Sie
Dashboards mit dem CAFM-Asset-Stamm, damit Kennzahlen immer auf aktuelle Stammdaten
referenzieren.

Nächster Schritt: Legen Sie für Ihren Pilot 3 KPIs fest (z. B. PMP, MTTR, Compliance-Rate),
messen Sie vier Wochen Basislinie, führen Sie einen 3-monatigen Test durch und entscheiden
dann, welche Maßnahmen skaliert werden. Das ist pragmatischer als sofort das gesamte
Portfolio neu zu gewichten.

8. Implementierungsfahrplan, Pilot und
Checkliste zum Rollout
Kernbehauptung: Ein strukturierter Pilot mit klaren Go/No-Go-Kriterien ist die einzige
verlässliche Methode, um einen funktionierenden Wartungsplan zu skalieren. Ohne definierte
Abbruchkriterien und einen Daten-Freeze für die Pilot-Assets endet der Rollout in endlosen
Nacharbeiten.

Phasen des Implementierungsfahrplans
Planen Sie den Rollout als Serie kurzer, kontrollierter Phasen mit messbaren Ergebnissen pro
Phase. Jede Phase braucht ein Verantwortlichen-Owner, eine definierte Dauer und ein klares
Erfolgskriterium, das entweder zum Voranschreiten oder zum Zurücksetzen führt.

https://www.cafm-blog.de/en/criteria-for-selecting-a-practical-cafm-solution/
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Vorbereitung (1–2 Wochen): Pilot-Assets auswählen, Daten-Freeze auf1.
Basisstammdaten, Feldmapping-Plan erstellen.
Datenbereinigung & Import-Test (1 Woche): 20 Testzeilen importieren, Rückläufe2.
dokumentieren, Top-5-Fehler beheben.
Shadow-Run (2 Wochen): Techniker führen Arbeiten parallel papierbasiert und digital3.
aus, Abweichungen erfassen.
Live-Pilot (4–8 Wochen): Mobile Checklisten aktiv, Teilereservierung getestet, tägliche4.
Standups zur Fehlerbehebung.
Rollout-Stufen (gestaffelt): 20 Prozent der Assets, dann 50 Prozent, dann5.
Vollausrollung; nach jeder Stufe Review und Freigabe.
Review & Stabilisierung (6–12 Wochen nach Rollout): KPI-Check, Prozesse6.
nachschärfen, Trainings nach Bedarf.

Trade-off zu beachten: Kürzere Piloten decken Routineprozesse, aber übersehen seltene
Fehlerfälle. Längere Piloten zeigen Robustheit unter Ausfallbedingungen, verzögern aber
Nutzenrealisierung. Wählen Sie die Dauer nach Komplexität der Assets und Verfügbarkeit von
Technikern.

Change-Management-Maßnahmen: Erstellen Sie eine Stakeholder-Map, benennen Sie
Change-Botschafter in den Technik-Teams und planen Sie Kompetenznachweise per digitaler
Signatur nach Abschluss der Schulung. Verwenden Sie Feature-Flags im CAFM, um neue
Felder oder Prüfregeln schrittweise zu aktivieren.

Konkretes Beispiel: Auf einem Universitätscampus wurden zwölf identische Lüftungsgeräte in
einem Gebäudeflügel als Pilot gewählt. Beim ersten Import fehlten rund 30 Prozent der
Ersatzteilnummern; das Team richtete eine einwöchige Daten-Korrekturschicht ein, führte
QR-Tagging ein und startete danach den Live-Pilot. Nach sechs Wochen lagen verlässliche
mobile Protokolle und automatische Materialreservierungen vor, sodass ein gestaffelter
Rollout möglich wurde.

Wesentliche Rollout-Checklist (12 Punkte): Pilotumfang festlegen und freigeben
Daten-Freeze für Pilot-Assets einrichten
Mapping-Review und 20 Test-Imports durchführen
Top-5 Datenfehler dokumentieren und priorisieren
Mobile Checklisten erzeugen und offline testen
QR-/Barcode-Tagging für Pilot-Assets bereitstellen
Ersatzteil-Reservierungen im CAFM/ERP prüfen
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Schulung: kurze Praxis-Session + Kompetenzsignatur
Shadow-Run mit papierlosem Vergleich durchführen
Wöchentliche Standups und Ticket-Management etablieren
Kriterien für Go/No-Go Meeting definieren (z. B. Fehlerrate < X, Mobil-Feedback positiv)
Entscheidungstor für Rollout mit definiertem Umfang

Wichtig: Legen Sie vor dem Pilotstart messbare Akzeptanzkriterien fest (z. B. technische
Durchführbarkeit, Mobil-Usability, Materialverfügbarkeit). Ohne diese Metriken entscheiden
Sie emotional statt datenbasiert.
Ein häufiger Fehler ist, den Pilot zu breit anzulegen. Wählen Sie stattdessen eine lokal
konzentrierte Assetgruppe mit mittlerer Komplexität. Das minimiert Logistikaufwand, lässt
Kontrolle zu und liefert verwertbare Erkenntnisse für die Nutzung von Wartungsplan Vorlage
und mobiler Dokumentation. Für technische Details zur mobilen Umsetzung lesen Sie
unseren Beitrag zur digitalen Wartung und mobilen Technik und prüfen Sie
Normanforderungen wie DIN EN 13306 bei sicherheitsrelevanten Prüfungen.

Nächster Schritt: Wählen Sie Pilot-Assets diese Woche, legen Sie die Erfolgskriterien fest und
lassen Sie die ersten 20 Test-Imports vor dem nächsten Sprint laufen. Entscheiden Sie
anhand der Pilotdaten, ob Sie die Wartungsplan erstellen Vorlage unverändert übernehmen
oder gezielte Anpassungen vornehmen.

9. Vorlagen und Praxisbeispiele
Kurz und konkret: Download-Pakete enthalten zwei Dinge, die Sie sofort brauchen: eine
importfähige Excel/CSV-Vorlage zum direkten Einspielen ins CAFM und geprüfte
Praxisbeispiele (Auftragseinträge), die als Referenz für Intervall- und Prüfvorgaben dienen.

Lieferumfang (Dateinamen) – nur ein Beispiel, die Vorlagen müssen Sie schon selbst
zusammenschrauben: WartungsplanVorlageMinimalYYYYMMDD.xlsx,
WartungsplanVorlageKomplettYYYYMMDD.xlsx, CSV-ImportschemaCAFMYYYYMMDD.csv,
BeispielauftragHeizungKesselK-204.csv, BeispielauftragAufzugA-01.csv, KPI-
DashboardTemplateExcelYYYYMMDD.xlsx, ReadmeImportMapping.pdf.

https://www.cafm-blog.de/en/cafm-software-comparison-which-solution-fits/
https://www.cafm-blog.de/en/criteria-for-selecting-a-practical-cafm-solution/
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
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Excel-Variante: flexibel für Anpassungen, komfortable Dropdown-Felder, gut für
Pilotteams.
CSV-Importschema: strikt formatiert, UTF-8 mit ISO-Datumsformat (YYYY-MM-DD),
zwingend für automatisierte CAFM-Imports.
Beispielaufträge: reale Werte, Prüfpunkte mit Soll/Toleranzen, vordefinierte
Qualifikationscodes und Ersatzteilreferenzen.

Praktische Einsicht: PDF-Exports sind nützlich für Audits, aber sie sind nicht importierbar.
Wenn Sie den Übergang zur digitalen Arbeit wollen, planen Sie die Arbeit in zwei Spuren: 1)
Auditfähige PDFs/Protokolle; 2) strukturierte CSV/Excel für das CAFM. Viele Teams
unterschätzen den Aufwand, narrative Prüfschritte in strukturierte Prüfmerkmale zu
überführen — rechnen Sie hier mit manueller Nacharbeit.

Mapping-Hinweise für Planon / IBM Maximo / SAP EAM: Stimmen Sie Qualifikation-Code
auf das CAFM-Lookup ab (keine Freitexte). Für Intervalle nutzen Sie ISO-Perioden (P6M für 6
Monate) oder ein Feld IntervallTyp plus IntervallWert (z. B. MONTHS / 6).
Ersatzteilnummern müssen mit dem ERP/Teilekatalog verknüpft sein — importieren Sie zuerst
Teilestammdaten, sonst erzeugen Sie nicht ausführbare Aufträge.

Konkretes Beispiel: Datei BeispielauftragAufzugA-01.csv enthält Task-ID A-01-REV, Asset-ID
A-01, Intervall P6M, Qualifikation ELEK2, Prüfmerkmal:Seilspannung:Soll=1100:N. Beim
Import in Planon mappten wir Intervall auf das Feld frequency und Qualifikation auf
ein vordefiniertes Skillset. Ergebnis: automatische Terminerzeugung und mobile Checkliste
mit Pflichtfoto. Der Pilot erforderte 2 Stunden Mapping-Anpassung und eine Korrekturschicht
für 12 fehlerhafte Asset-IDs — das ist normal.

Einschränkung / Trade-off: Kostenlose Excel-Vorlagen reduzieren Einstiegshürden, aber sie
erzeugen oft unstrukturierte Freitexte. Wenn Sie wartungsplan erstellen mit dem Ziel
der Automatisierung, investieren Sie Zeit in Normierung der Codes und ein kleines Lookup-
Repository. Ohne diese Vorarbeit bleibt der Import fehleranfällig.

Wichtig: Testen Sie jeden Import zuerst mit 10–20 Assets; führen Sie danach eine
Qualitätsrunde durch, bevor Sie Massenimporte ausführen.

Dateiversionierung: speichern Sie jede Vorlage unter semantischem Namen (z. B.
WartungsplanVorlageKomplett20260301v1.xlsx) und dokumentieren Sie Änderungen im

https://www.cafm-blog.de/en/sap-real-estate-next-generation-property-management/
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Readme. So vermeiden Sie, dass Techniker mit veralteten CSVs arbeiten.
Lizenz und Nutzung: Die Vorlagen sind zur internen Nutzung freigegeben; prüfen Sie die
genaue Lizenzangabe in der Readme. Für Normhinweise siehe DIN EN 13306 und für
praktische Tipps zur Datenqualität unsere Anleitung zur Datenqualität und Asset-
Management.

Nächster Schritt: Laden Sie das ZIP, öffnen Sie ReadmeImportMapping.pdf, führen Sie den
20-Zeilen-Testimport durch und dokumentieren alle Mapping-Fixes — erst dann skalieren.
Das ist die einzige Garantie, dass Ihre Vorlagen den Weg vom Excel in ein produktives CAFM
tatsächlich beschleunigen.

Antworten auf echte Probleme
Wie oft den Wartungsplan aktualisieren: Mindestens einmal jährlich; sofort nach
sicherheitsrelevanten Änderungen oder Zwischenfällen. Praxisregel: Jahres-Review +
Ad-hoc-Updates nach Störfällen.
Import in das CAFM möglich? Ja — aber testen Sie erst mit 10–20 Zeilen und
dokumentieren Sie jedes Mapping. Achten Sie auf ISO-Datumsformate und konsistente
Qualifikationscodes, sonst erzeugen Sie nicht-ausführbare Work Orders.
Zeitbasiert oder zustandsbasiert? Wählen Sie hybrid: zeitbasiert für gesetzliche
Prüfungen, zustandsbasiert für rotierende Maschinen, predictive nur bei klaren Kosten-
Nutzen-Daten. Einschränkung: Predictive erfordert Datenpflege und
Auswertekompetenz.
Welche Felder sind zwingend? Unbedingt: Asset-ID, Task-ID, Intervalldefinition,
Prüfmerkmal mit Soll/Toleranz, Qualifikation, Nachweis-Template. Ohne diese Felder
bleibt Automatisierung Stückwerk.
Rechtliche Vorgaben referenzieren? Ja. Verlinken Sie relevante Normen wie DIN EN
13306 in Ihrem Plan; aber lassen Sie juristische Bewertungen bei der Rechtsabteilung
oder externen Gutachtern.
Offline-Mobile-Probleme: Wenn Funk instabil ist, setzen Sie auf Offline-first-Apps mit
Konfliktlösung. Trade-off: Latenz bei Materialreservierung vs. Zuverlässigkeit der
Erfassung vor Ort.

Praktische Einschränkung: Häufiger Fehler ist zu glauben, ein einzelnes Master-Excel löst

https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
https://www.cafm-blog.de/en/optimization-condition-based-maintenance/
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
https://www.dinmedia.de/de/norm/din-en-13306/270274780
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Datenqualität. In der Praxis brauchen Sie eine kleine Governance-Unit (1–2 Personen) für
Mapping-Fixes, Lookup-Standardisierung und Versionskontrolle.

Konkretes Beispiel: Beim Import eines Pilots in ein CAFM stimmten 14 von 50 Asset-IDs nicht
mit dem Assetstamm überein, wodurch Termine ohne Teilereservierung erzeugt wurden.
Lösung: 1) Stopp Massenimport, 2) Korrigier-Run für Asset-IDs und Ersatzteilreferenzen, 3)
erneuter Testimport. Danach liefen automatische Materialreservierungen und mobile
Checklisten wie geplant.

Urteil aus der Praxis: FAQs funktionieren nur, wenn sie erreichbar und versioniert sind.
Teams, die FAQs in E-Mails verstreuen, verlieren Kontrolle. Legen Sie stattdessen eine
zentrale FAQ-Seite im CAFM an und verknüpfen Sie sie mit Pilot-Assets.

Wichtig: Pflegen Sie drei FAQ-Bereiche getrennt: 1) Import/Mapping, 2) Mobile-App/Offline, 3)
Operative Durchführung. So landen technische Fragen nicht bei Wartungstechnikern und
Prozessfragen nicht beim CAFM-Admin.
Nächste Schritte, sofort umsetzbar: Versionieren Sie Ihr Readme, führen Sie einen 20-Zeilen-
Testimport durch, notieren Sie Top-5-Mapping-Fehler, und benennen Sie einen Datenowner
für 8 Wochen.

Wenn diese Maßnahmen laufen, verknüpfen Sie das FAQ mit dem Pilot-Dashboard und planen
Sie einen wöchentlichen Check-in (15 Minuten) zur Beseitigung der auftauchenden Fragen. So
vermeiden Sie, dass kleine Probleme den Rollout stoppen. Und das will ja niemand ;-)

Wie hilfreich war dieser Beitrag?
Klicke auf die Sterne um zu bewerten!

Bewertung Abschicken
Durchschnittliche Bewertung / 5. Anzahl Bewertungen:

Top-Schlagwörter: cafm, datenpflege, fehler, hersteller, instandhaltung, kosten, pflicht,
planung, vergleich, wartung

https://www.cafm-blog.de/en/best-practices-maintenance-manual-for-standardization/
https://www.cafm-blog.de/slug/cafm/
https://www.cafm-blog.de/slug/datenpflege/
https://www.cafm-blog.de/slug/fehler/
https://www.cafm-blog.de/slug/hersteller/
https://www.cafm-blog.de/slug/instandhaltung/
https://www.cafm-blog.de/slug/kosten/
https://www.cafm-blog.de/slug/pflicht/
https://www.cafm-blog.de/slug/planung/
https://www.cafm-blog.de/slug/vergleich/
https://www.cafm-blog.de/slug/wartung/
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Verwandte Artikel

Welche Daten sollte ich in ein CAFM-System eingeben und wie pflege ich diese?
GLT System im Gebäudemanagement: Funktionen und Einsatzmöglichkeiten
CAFM-Software im Vergleich: Welches Tool passt am besten zu Ihrem Unternehmen?

https://www.cafm-blog.de/en/what-data-should-i-enter-into-a-cafm-system-and-how-do-i/
https://www.cafm-blog.de/en/bms-system-in-building-management-functions-and-applications/
https://www.cafm-blog.de/en/cafm-software-comparison-which-tool-is-best-for-your-company/

